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Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Rokokokartusche, unter Schildhaupt geviert mit
Herzschild. – Schildhaupt (Bistum Lavant):
Schräggeteilt von Gold und Rot, oben ein schräg
nach oben schreitender rot gezungter schwarzer
Löwe, unten ein silberner Schräglinksbalken. –
Herzschild (Familienwappen Firmian): In Silber eine
goldene Laubkrone auf rotem viereckigem Kissen mit
goldenen Quasten. – Hauptschild (Familienwappen
Firmian): Geviert, (1) und (4) fünfmal geteilt von
Rot und Silber, die drei roten Balken mit sechs
3:2:1 verteilten gestürzten silbernen Halbmonden
belegt (Stammwappen Firmian), (2) und (3) in
Blau eine schräg gestellte silberne Hirschstange
mit Knolle und vier Zinken, die jeweils mit
einem goldenen sechsstrahligen Stern besetzt sind
(Herrschaft Kronmetz).
Der Schild ist timbriert: Krone in der Mitte
auf dem Kartuschenrand, Mitra schrägrechts auf
dem Kartuschenrand, Pedum schräglinks hinter der
Kartusche, darüber Prälatenhut mit beidseitig an













Transliteration: ☼ VIGILIUS MARIA : D(ei) : G(ratia) :
EPIS(copus) : LAVANT(inus) : S(acri) : R(omani) :
I(mperii) : PRINCEP[S] : EX : LIB(eris) :
B(aronibus) : DE FIRMIAN
Übersetzung: Vigilius Maria von Gottes Gnaden Bischof von





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Fäden, in einer Holzkapsel
Zustand: annähernd intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Fürstbischof
Vigilius Augustin Maria von Firmian der Diözese
Lavant
1744-05-26 bis 1753-07-15
Am 26.5.1744 nominierte sein Onkel, der Salzburger
Erzbischof Leopold Anton von Firmian, ihn zum
Fürstbischof von Lavant, konfirmiert wurde er am
3.9. Er resignierte am 15.7.1753 auf sein Bistum
und wurde daraufhin in Salzburg zum Dompropst
postuliert.
Aufbewahrungsort: Graz, Diözesanarchiv Graz-Seckau
II/935
Urkunde, 1745-06-04, St. Andrä/Lavanttal
Weitere Siegel: la-87 la-88
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